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KRönigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbäntengafe No. Sr. 


u | | 
Sonntag, den 14. März predigen in nahbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſi W ‚Bertting. Rittags Hr. Arcdhidiaconus Noll. 


Nachmittags Herr Conſiftorialrath B 
"König Ca Ne Vormittags Herr Seetal Sid Roſſokiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


St. Saban . F Fi. We . 8 viertel RER 9 Mor. Mittag 


m 1 Kirche. Vorm. Hr. un. omaldue 
2 Kaen 5 e g einig Mitt I Hr. Dicconns Weimer. Nach⸗ 
ttags Hr. Aſchivigconu 0 
St. Drain en. Herr Pred. Thadaus Savernitztil. Nachmittags Herr Prier Jacob 


St. Eliſabet W r. Pred. Bos zoͤrmeny. 
3 2 Ze: 7 — Paz. Lucas Czapkowskt. 
St. Barthole 5 =. Hr. Paſtor Fromm, Anfang um drei viertel auf 9 Ubr. Nach⸗ 
mittag erſelbe. 
St. Petri u. 1 Vorm. Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger tauche, Anfang 
um ro Uhr Vorm, Hr. Paſſor Bellair, Anfang um 11 Uhr 
St. Trinitatis. Herm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmittags 
Her Cand. Skuſa 
St. Barpara Vorm. Hr. ua OR: Nachm. Hr. Pred. Pobowski. * 
Sr Geif, Vorm. Hr. Linde. 
Annen. Vermittags u Reomammins, Velniſche Predigt. 
8 Leichnam. Vorm. Hr, Pred, a 
t. SER Vorm. Fr Yale Fond. 


S kannt m a ch un g e n. 
De Friedensgeſelſch, aft wird ſich am 18ten d. M. verfammeln. 
Danzig, den 11. Maͤrz 1824. Der engere Ausſchuß. 
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= De noch auf dem Holzhofe zu Prauſt in Kkafterı zu 108 Gubiffuft aufge⸗ 
2 ſetze 2 und Zfüßige büchene Scheitholz wird bis auf weitere Beſtimmung 
zu 3 Rthl. 10 ſgr. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in gröflern und klei⸗ 
nern Quantitäten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmei⸗ 
ſter Neumann zu Prauſt zu erhalten. Der ic. Neumann ſorgt auch, wenn es ver⸗ 
langt wird, für die Anfuhre des Holzes nach Danzig, und wird fur die Hlafter 
1 Nthl. 10 far. Fuhrlohn einſchließlich aller Nebenkoſten gezahlt. . 
Danzig, den 12. Januar 1824. c 8 
Sonigl. Preuß. Regierung II. Abtheiſung. 
as zum Nachlaß des Peter v. Tricſtolowski gehoͤrige, im Verentſchen Land⸗ 
>) raths⸗Kreiſe belegene adliche Eutsancheil Stawiska L. No. 248. iſt auf 
den Antrag der Erben, Behufs deren Auseinanderſezung zur Subhaſtation geßtellt 
und die Vietungs⸗Termine auß ñ²ẽ e 
den 6. Derember d. J. 
den 7. Februar und 
a den 12. April 1824 . 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonderz aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor don Deputierten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Reidenitz 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren um demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Grundſtüͤcks 
an den Meiſtbietenden, wem ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewuͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte die ert nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Nuͤckſicht genommen wrden. l 3 
Die Taxe, welche auf 244 Rihl. TE Sgr. 14 Pf. abſchließt, iſt übrigens je: 
derzeit in der hieſigen Negiftatue einzuſehen. 15 = 
Marienwerder, den 16. September 1823. 5 i 
ee Bönigl. Preuß Oocrlandesgericht von Weſtpreuſſen. 22 
Men dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch he⸗ 
kannt gemacht, datz die Erbpachts⸗Gerechtigkeit auf das im Stargardrſchen 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein⸗Gartz No. 2. auf den Antrag mehrerer 
Realglaͤubiger zur Subhaſtatien geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf | 
81 den 9. April, . 
den 9. Juli und N 
a den 16. October 1824 x 
Dieſelbſt anderaumt worden find. Es werden demnach Kaufflebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsvath Frieswind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der zum Verkauf ausgebote⸗ 
nen Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtizen. 


Die Taxe des genannten Domainen⸗Vorwerks, welche auf 6069 Rthl. 25 far- 


er 


4 Pf. und zwar feinem Ertrage nach, nach Abzug der Öffentlichen Laſten incl. des 
Canons von 214 RNthl. 14 fgr. 11 Pf. auf 3341 Kthl. 15 fer. 4 Pf. 
der Werth der Gebaͤude auf J ee Eh ST We a LS Se 

und der Werth des lebenden und todten Inventarü auf 185 — m — 


—— — 


8 in Summa wie oben auf 6069 Rthl. 25 ſgr. 4 Pf. 
abſchließt, iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. Ey 
Marienwerder, den 5. December 1823. 7 a f 

: Koͤnigl. Preuß, Oberlanexsgeriche von Weſtpreuſſen. 


Doss Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch ber 


kannt, daß die im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adlichen Güter Bieto⸗ 
wo und Kaliska oder Liteſtwa in Folge des uͤber den Nachlaß der Andreas und 
Eliſabeth v. Tucho kaſchen Cheleue eröffneten Liquſdationsprozeſſes zur no⸗hwendi⸗ 
gen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 26. Mai, Rn 
5 den 22. September und 
5 den 22. December d. J. 
hieſelbſt anberaumt worden. 5 0 VV 
Es werden demnach Faufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 


aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Preng hieſelbſt, entweder in Perſon oder 


durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag ſowohl von Vietowo als von Liteſtwa an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrigen. 8 5 
„Die Taxe, welche nach Landfebaftlichen Prineipien von derts, im Jahre 1820 
auf 5805 Nthl. 22 far. 63 Pf. und von Liteſtwa oder Kaiska auf 5431 Rthl. 2 
for. 13 Pf. ausgefallen if kann uͤbeigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eins 
geſehen werden. 2 5 
Marienwerder, den 9. Januar 1824. ; 
Riniat Preuß Öberiandesgericht ven Weſtpreuſſen. N 


nn» 


# 


Da von Einem Hochedlen Rath und der Stadtperordneten-Verſammlung be⸗ 


ſchloſſen und von der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung genehmigt wor⸗ 
den, daß die Riederſtaͤdtſchen Gräben theilweiſe verfuͤllt und verengt werden ſollen, 
womit auch zugleich eine ſueceſſive Erhöhung des ganzen Terrains perbunden ift; 
ſo iſt es erforderlich, daß bei Errichtung neuer Gebaͤude darauf geruͤckſichtigt wer⸗ 
de. Es wird demnach hiedurch bekannt gemacht, daß von jetzt ab jedes auf der 


Nioderſtadt zu errichtende Gebäude 4 Fuß Pr. Maaß über den jetzigen Grund hin⸗ 


auf gefuhrt werden muß, und daß zum feſten Punkt, von welchem die Erhoͤhung 
berechnet werden wird, der Sokkel des Kuͤßnerſchen Hauſes in der Schleuſengaſſe 
sub Setvis⸗No. 480. und zwar 12 Zoll unter der Sberkaute deſſelben angenom⸗ 
men worden iſt. Es hat ſich alſo Jedermann, welcher auf der Niederſtadt Bau⸗ 
ten auszuführen beabſichtigt, fo wie auch die hieſigen Maurer- und Zimmermeiſtet 
BER 1 . Re RE SR 5 \ 
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hiernach zu richten, indem nur unter dieſer Bedingung die polizeiliche Erlaubniß er⸗ 
theilt werden wird. 8 Der > i 
Danzig, den 8. März 1824. 5 
Bönigl, Preuß. Poliseis Präfidene.- 5 
De die in dem am 19. Februar o. wegen Verpachtung der der Koͤmmerei ge⸗ 
hoͤrigen ſogenannten Peſtilenzhaͤuſer auf der Niederſtadt sub No. 604. an⸗ 
geſtandenen Lieitations⸗Termine verlautbarten Gebotte nicht annehmbar befunden 
worden, ſo iſt ein abermaliger Termin zur Vererbpachtung dieſes aus einem in 
Fachwerk erbauten eine Etage hohen aus 13 noch vermietheten Wohnungen und 
dazu gehoͤrigem Gartenlande beſtehenden Grundſtuͤcks allhier zu Nathhauſe auf 
5 . den 18. Maͤrz Vormittags um 10 Uhr a 
anberaumt, zu welchem cautionsfaͤhige Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den werden, daß die Erbpachts⸗Bedingungen taglich auf der Magiſtrats⸗Calculatur 
dei dem Calculatur-Aſſiſtenten Bauer eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 1. Mär; 1824. N 
Oberbͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
as zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius 
Carl Ephraim Köpell gehörige auf dem Langenmarkt sub Servis⸗No. 
427. und No. 10. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtück, welches in einem 
maſſiven drei Etagen hohen Vorderhauſe, einem Hofraum mit einem Pumpenbrun⸗ 
nen, einem Seitengebäude, zwei Mittelhaͤuſern und einem in die Hundegaſſe ausge⸗ 
henden mit Stallung verſehenen Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Eu: 
rators der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 8065 Rthl. Preuß. Cour. ge: 
‚sichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 888 
978 a den 6. Januar, 
den 9. Maͤrz und 5 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator dengnich in oder dor 
dem Artushofe angeſetzt. N te 
Es werden daher befiz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnachſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. © 7 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den mit 3750 Rthl., 2000 Rthl. 
und 3009 Rthl. eingetragenen Capitalien zwar keins gekündigt worden, jedoch das 
zuerſt gedachte Capital nur gegen Ausſtellung einer neuen Obligation 3 6 pr. Cent 
Zinſen, Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr mit Verpfaͤndung der Po⸗ 
lice belaſſen werden kann, wobei noch die Genehmigung des Zuſchlages von Seiten 
des Pupillen⸗Collegii ausdruͤcklich vorbehalten wird. f 
Die Tape des Geundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aue⸗ 
tionator nan einzuſehen. 8 Da 3 
Danzig, den 17. October 1823. BE SER 
Adnıgi, Preuß. Land und Stadtgericht. 
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E⸗ hat der am 17. December v. J. verſtorbene hieſige Kaufmann Carl Frie⸗ 
5 drich Hohnfeldt in dem mit feiner Ehegattin Maria Concordia geb. Thamm 
ee übergebenen und am 17ten d. M. publicirten gegenseitigen Teſtamente 
verordnet: 1 SB 
daß 10000 Rthl. Preuß. Cour. von demjenigen, was feinem Sohne, dem 
Beſitzer des adlichen Guts Fidlin, Auguſt Ferdinand Kobnfeldt, aus dem el⸗ 
terlichen Nachlaſſe annoch treffen wird, feſtgeſtellt und unter Adminiſtration 
geſetzt werden ſollen, dergeſtalt, daß der vorgenannte Sohn nicht berechtiget 
ſeyn ſoll, über die Subſtanz jener 10000 Rthl. zu verfügen, vielmehr das 
vollſtaͤndige Eigenthum dieſer Erbquote auf deſſen Kinder übergehen, und er 
und feine Frau nur die Zinſen davon lebenslaͤnglich genieſſen ſollen, 
welche Beſchraͤnkung den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. 0 N 5 DE 
Danzig, den 20. Februar 1824. 
“Aönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht i 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe u. 
a den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen Johann Reimer zu Neuhoff gehoͤ⸗ 
rige sub Litt. A. VIII. No. 1. vor dem Berliner Thor hieſelbſt gelegene auf 
3690 Rihl. 213 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn⸗ 
gebaude, Gaſtſtall, Brandhauſe, Speicher, Hofraum und Garten beſteht oͤffentlich 
verſteigert werden. j f 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
f den 6. Maͤrz, e 
5 den 8. Mai und 8 — — 

a den 17. Juli 1824, jedesmal um 11 uhr Vormittags, \ 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath s kopnick anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfäbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als dann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden (Ges 
botte aber nicht weiter Rücklicht genommen werden wird. - 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. Elbing, den 25. November 1823. 
Roͤniglich Preuß Stadtgericht. 5 

dem Hypothekenbuche des in der Stadt Elbing auf der hohen Zinn bele⸗ 

8 genen mit der Hypotheken⸗Bezeichnung Litt. A. No. XIII. 53. verſehe⸗ 

nen Grundſtuͤck, ſtehen Rubrica III. No. 1. Pag. 440. zweihundert Rthl. Preuß. 

Cour. als ruckſtaͤndige Kaufgelder, für welche ſich der vorige Beſitzer Eigenthuͤmer 

Jobonn Erdmann und deſſen Ehefrau Dorotbeg geb. Schirrmacher in dem mit 

dem Maurer Cbriſtoph Daniel errichteten Kauf⸗Contrakt vom 28. Januar & coni. 

den 7. März 1806 das Dominium reſervirt hat, dergeſtalt, daß ſolche gegen Ver⸗ 

zinſung zu vier Procent ſtehen bleiben ſollen, ex Decreto vom 7. März 1806 eins 


4 


4 


{ — 8 
getragen. Dies hierüber ausgefertigte mit dem Eintragungs⸗ Vermerk und Hopo⸗ 


theken⸗Recognitionsſchein vom 7. März 1806 verſehene Document iſt verloren ge⸗ 


gangen, und werden demnach alle diejenigen, welche an dieſe Poſt von 200 Sithl. 
und das Faruͤber ſerechende Document als Eigenchuͤmer, Geffionarien, Pfand; oder 
ſonſtige Brie Inhaber Anſpruͤche zu machen: haben, hiedurch aufgefordert, ſich bins 
nen drei Moflaten und ſpaͤteſtens in dem auf 5 
8 den 3. April a, f. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nie ſchmann auf hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche an gedachte Poſt zu erklaren und 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie aller Rechte an die letztere fr verluſtig erachtet 
werden ſollen und das Document für amortiſirt erflärt werden wird. 8 
Elbing, den 28. November 1823. rn, 
Rönialich Preuſſiſches Stadtger cht. f 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Oberſchleu⸗ 
ſen⸗Inſpektor Paulauſchen Erben gehörige sub Litt. A. I. 249. hieſelbſt 
in der Hinterſten Straſſe gelegene auf 1985 Rthl. 2 far. 2 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchoͤtze Grundstück öffentlich im Wege der freiwilligen Sudhaftation verſteigert wer⸗ 
den. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
a den 14. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputivten Herrn Juſtizrath Dock anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dent 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ſhr Gebott zu 
derleutbaren, und gewaͤrtig zu foan, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
Bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. i 3 : 


. 


Die Taxe des Grundstücks kann uͤbrigens jederzeit in der hiefigen Negiſtratue f 


eingeſehen werden. 5 
Elbing, den 10. Februar 1824. * rk x 
7 1 ; Bönigt. Preuß. Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Fleiſcher⸗ 
meiſter Langbeckerſchen Erben gehörige sub Lite. A. 1. 271. Servis⸗No. 


* 


295. am alten Markt gelegene auf 1706 Nthl. 23 far. gerichtlich abgeſchätzte Grund: 


fuck im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich versteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 2 : 
3 den 12. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
bor 
ſit⸗ And zahlungsfähigen Kaufiuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhjer auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugefchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote ober nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. BEST Er Br 


ſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Wieſchmann anberaumt, und werden die be⸗ 


— 


- 
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52 Fig Taxe des Grundſtuͤcks kann üdrigend in unſerer Regiſtratur inſpent 
wer n ö . E > x 75 
AZaugleich wird der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Realkgläubiger 
Jacob Claſſen in Schoͤnbergerfähre oder deſſen Erben zu dieſem Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Fall des Ausbteibens dem Meiſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchir⸗ 
lings die Loͤſchung der ſaͤnmütlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden For: 
derungen und zwar der Letztern ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktien der 
Documente bedarf, verfügt werden foll. \ 
Elbing, den 20. Februar 1824. 
0 g domal Preuß. Itodige richt. - 
Non dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadtgericht wird der abweſende Tos 
hann Penner, Sohn der mennonitiſchen Jobann und Agnetha Pennerſchen 
Eheleute von der erſten Trift Ellerwald, weicher im Jahre 1803 als Kochsjunge 
von Elbing aus zur See gegangen und ſeit dem 12. Februar 1810, wo er ſich in 
Charlestown einer Stadt in Weſtindien befunden, keine Nachricht von feinem Leben 
oder Aufenthalt gegeben hat, fo wie deſſen unbekannte Eeden und Erbnehmer hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf s 
3 den 31. December c. Vormittags um 10 Uhr, 25 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Jacobi anſtehenden Termin in dem Geſchükts⸗ 
Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſönlich oder durch einen mit gehd⸗ 
riger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu geftellen, oder ſich 
schriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung gewaͤrtig zu ten. 
Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, wied der Jo. 
bann Penner für todt erklart und ſein Vermögen feinen nächften legitimirten Erber 
ausgeantwortet werden SSE ĩðxVuñĩ 
Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Termin 
in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Störmer und La⸗ 
werni als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 6 
Elbing, den 10. Februar 1824. a f 
f -  Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Wi zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und Ju 
ſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfugung vom heutigen 
Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen der Gaſtwirthin Mittwe Sara Har ma geb. 
— hieſelbſt Concursus Ereditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhängt 
orden. 8 0 
Es wird daher Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etas an Geſde, Er 
fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiermit angedeutet, derſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vordehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte 
aber demungeachtet der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt oder aus geamwortet wer⸗ 
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den, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſeiben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verlustig erklärt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten- 
Elbing, den 20. Februar 1824. 
5 Toͤnigl. preuß. Stadt⸗ Gericht. 


8 Subbaſtationsbatent. a 
Alf den Antrag des erſten Hypothekenglaͤubigers haben wir zum Verkauf des 
dem Gaſtwirth Stein und deſſen Ehefrau Anna Waria geb. Oſt zugehd: 
rigen hieſelbſt auf der Geiſtlichkeit sub No. 147. gelegene und auf 1283 Rthl. 13 
sar. A Pf. gewuͤrdigten Grundſtuͤcks, beſtehend aus einem Kruge der Steinhof ge⸗ 
nannt, wozu gehoͤren 5 a 
a. ein dabei befindlicher Garten 9 Ruthen lang und 7 Ruthen breit, 
b. ſieben Morgen Land, f 
C. eine sub No. 144. und 
d. eine sub Nö. 146. belegene Kathe 
einen anderweiten Licitations-Termin auf 5 
den 4. Mai a. e. 5 
angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch vorladen. Nach Ablauf 
dieſes Termins wird die Adjudication an den Meiſtbietenden wenn nicht geſetzliche 


En 


2 


Hinderniſſe eintreten, erfolgen. 
Neuteich, den 16. Februar 1824. 
Boͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


R BeEanntmadbunge nn 
folge hoher Beſtimmung ſollen die Wände ſaͤmmtlicher Krankenzimmer im 
2 hieſigen Garniſon⸗Lazareth mit gruͤnlicher Farbe angeſtrichen, und die Fuß⸗ 
boͤden geſirnißt werden. Dieſe Arbeit fol an den Se indeſtfordernden in Entrepriſe 
ausgethan werden, und ſtehet hiezu ein Licitations-Termin auf f 
8 5 den 16ten d. M. Vormittags um 10 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Garniſon⸗Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) an, 
zu welchem ſachverſtaͤndige Uebernehmer dieſer Verrichtung hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Die Bedingungen ſind vorher in dem erwaͤhnten Bureau einzuſehen. . 
Danzig, den 3. März 1824. Er 
Adnigl. Preuß. Garniſon⸗ Verwaltungs Direction. . 
Dos adl. Gut Domachau ſoll von Johanni 1824 ab auf ein oder zwei Jahre 
meiſtbietend verpachtet werden. Es iſt hiezu Termin auf den 16. Maͤrz 
e. angeſetzt, und werden Pachtliebhaber erſucht, ſich an gedachtem Tage in Doma⸗ 
chan einzufinden. 
Danzig, den 23. Februar 1824. f 
i v. Gralath, Sequeſt.⸗Commiſſarius. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 21. des Intelligenz⸗Blatts. 4 


2 


ie bereits unterm 23. Februar 1815 (Danziger Intelligenzblatt No. 17. 18. 
2. und 19. pro 1815) in Bezug auf die Vorſchriften der §. §. 1548. und 
1549. Thl. 2. Tit. 20. des Allgemeinen Landrechts bekannt gemachte feuerpolizeiti⸗ 


che Andednung, daß Niemand ſich der hölzernen Laternen bedienen fol, wird von 
dem Publiko, wie ſolches vorgekommene und amtlich geahndete Fälle ergeben, auſ⸗ 


9 


fer. Acht gelaſſen und daher hiedurch wiederholentlich zu genaueſten Befolgung in 


Erinnerung gr A 
Zwerkm ö 0 b 

einem Drathgeflechte zur Sicherung des Glaſes verſehen in laſſen. In Ställen und 

Remiſen iſt es am gerathenſten, die Beleuchtung durch Lellampen in gehörig vers 


ßig iſt es, die blechenen mit Glasſcheiben verfehenen Laternen noch mit 


wahrten blechernen Laternen zu bewirken. Denn, abgeſchen davon, daß die Oel⸗ 


lampen ungleich langer hell brennen als Talglichte, wird auch durch den Gebrauch 
der erſtern die Gefahr vermindert, welche beim Talglichte durch das häufige und 
oft unvorſichtige Abnehmen und Fortwerfen der fogenannten Lichtputze in Ställen 


und Remifen, wo feuerfangende Sachen aufbewahrt oder herumgeſtreut ſind, her⸗ 


beigefi 
Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung zu Bromberg vom 15. December 1822 
(v. Kamptz Annalen Jahrgang 6. Seite 1016.) der Klempnermeiſter Müller in 


rt wird. N >: : 
Uebrigens wird das Publikum noch darauf aufmerkſam gemacht, daß nach der 


Poſen eine neue Art feuerſicherer Stalllaternen mit einer Oellampe zu 1 Rthl. das 


Stuck und in ardſſeren Quantitäten zu 25 fgr. das Stuͤck verfertiget, welche ſehr 

zu empfehlen ſind. Co 5: 

Danzig, den 8. März 1624. + 75 8 Hehe 4 

aa: Bönigl. Preuß. Polizei. Präfivie. 

s iſt zur Zjaͤhrigen Verpachtung des der Kämmerei zehoͤrigen hinter den Mit: 

E lerwohnungen an der groſſen Mühle und mit ſeimm Eingange in der Boͤtr⸗ 

chergaſſe belegenen 47 Fuß rheinlandiſch breiten und 149 fuß langen mit mehreren 

Obſtbäumen und einem kleinen Sommerhauſe beſetzten Gatens, ein nochmaliger Li⸗ 

citations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf s ; 

den 22. Marz c. Vormittags um 11 ihr z 

angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgladen werden, daß die 

Bedingungen auf der Magiſtrats⸗Calculatur beim Calculatir⸗Aſſiſtenten Hrn. Bauer 

täglich eingeſehen werden koͤnnen und daß man ſich weger Beſichtigung des Gar⸗ 
tens ſelbſt an den Müllermeiſter Voſchke bei der groſſen Nühle zu wenden hat. 

Danzig, den 8. Maͤrz 1824. i 3 

Öberbirgermeifteer, Buͤrgermeiſter und Rath. 


* 


t 


De Lehrer an der Neugarter Freiſchule hieſelbſt Jacob Friedrich Schdler und a 


deſſen Braut die minorenne Jungfer Friederike Wilhelmine Igel haben 
durch eine am Zten d. M. gerichtlich verlautbarte Erklarung bei Eingehung ihrer 
Ehe die ſonſt ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Aufe⸗ 
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hung ihrer in die Ehe zu bringenden als auch während derſelben einem von ihnen 
etwa zufallenden Vermögens ganzlich ausgeſchloſſen, welches hiemit zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht wird 5 5 . 

Danzig, den 5. März 1824. a A er ra, 
Ba, Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 4 
Der Muͤhlen⸗Beſitzer der im hieſigen Amte beim Gute Semlin ohnweit Car: 
5 thaus am Radaunenfteom belegene Mahl- und Schneidemuͤhle, wozu auch 

eine culmiſche Hufe gutes Ackerland, Gaͤrte und Wieſen gehören, iſt Willens, die: 

ſes ſehr erwerbreiche Grundſtuͤck, weil er von mehreren harten Gläubigern gedrängt 
wird, aus freier Hand ſofert oder durch öffentlichem Ausgebott zu verkaufen, wozu 
ein Termin Dienſtag nach Palmſonntag den 13. April d. J. und zwar an Ort u. 

Stelle beſtimmt iſt, wozu Kaufluſtige ſich zahlreich einzufinden eingeladen werden, 
mit der Verſicherung, daß zur bei irgend annehmlichem Gebotte dem Meiſtbieten⸗ 
den dieſes Grundſtuͤck zugeſchlagen und gleich gerichtlich verſchrieben werden fol, 

Carthaus, den 11. Maͤrz 1824. Be 

“ Zömid, preuß. Intendantur⸗ Amt. 
ae > Dt e e. 

* yontag, den 15. Moͤrz 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird auf Verfügung 
N M Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlldͤbl. Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Amts hieſelbſt der 
Weinmaͤkler Jantzen im Keller unter dem Haufe auf dem Langenmarkt von der Ber⸗ 
holdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts No. 449. durch offentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: l 

Folgende vorzuͤglich brauchbare theils mit Eiſen⸗ theils mit hoͤlzernen Bänden 

beſchlagene Faſtagen, als: 525 
. 2 Malagabothe, 

+24 leere Orhoſte, | 

? 4 3 Ol m, ; 8 g A 9 

4 4 halbe Ohm mit ejernen Reifen, 

4 dito dito mit hölzernen dito, 
> 2 dito Oxhoft mit eiſernen dito, 
1 Anker, 
4 halbe dito, 
Trichter, 
10 Stuͤrtzbuͤtten, 
2 Eimer mit eiferner Reifen, 
1 Ankerheber, BEN 
3 Fuͤllkannen, 
2 3 

Ĩ groſſes 5 * 

erg! eines.) Zentempohe, e 
A blechern Fuͤllrohr, 

1 Schlagruthe, . 
metallener Stuͤckkrahn. 


* 
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oentag, den 15. März 1824, foll auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohl⸗ 
l 1061. Land⸗ und Stadtgerichts, als auch Commerz und Admiralitäͤts⸗Col⸗ 
legi in dem Auections⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗ No. 686. durch offentti⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 

verkauft werden?: 3 Ba EEE ; re: 
An Silber: ſilberne Taſchenuhren, 1 Paar ſilberne Ohrringe und 2 Finger: 


ringe. An Mobilien: mahagoni, eichene, nußbaumene, ſichtene und gebeitzte Com⸗ 
moden, Eck⸗, Glas⸗, Kleider: und Lianenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiel⸗ 
und Anſetztiſche, Stühle mit Einlegekiſſen Spiegel in verſchiedenen Rahmen, Bett⸗ 
geſtelle und Bettraͤhme, nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und 
Betten: 3 diverſe Uniformen, Montirungs⸗Ueberroͤcke, Mantel mit Pelzkragen, Ho⸗ 
fen, Weſten, mehrere Damen: Pelzroͤcke mit Marder⸗ und Zobelb⸗ſatz, Hemden, 
Schnupftuͤcher, Strümpfe, Socken, Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 
Ferner: 1 filberne Escarpe, 2 Paar Epaulets, eine neue Hutagraffe, 3 Saͤbel, 
Piſtolen, eine Schiffsglocke, 1 groſſer Waagebalken und 3 groſſe metallene Gewich⸗ 
te, eine Wanduhr und Reſte von verſchiedenen Tuchen, Porcellain, Fayence, Glas: 
werk, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤchſchaften. 


n d oe angekündigten Auction im Auctions⸗Locale Montag den Töten 
x "ran 18 4, Brodbaͤnkengaſſe sub Eervis:No. 696. ſollen auf Verfügung Es. 
Königl. Preuß. Wohllobl. Land: und Stadtgerichts folgende zur C. F. Pannenderg⸗ 
ſchen Concursmaſſe „gehörigen Effekten verkauft werden: f Di; 
An Mobilien: mahagoni Commoden, Eßſchraͤnke, mahagoni, birkene Spiegel⸗, 
Spiel⸗ und Anſetztiſche, Spiegel in mahagoni und birkene Rahmen, 1 Pariſer Toi⸗ 
letten-Tiſch von mahagoni Holz mit einer Marmorplatte und einer Verzierung von 
Bronce, mehrere Delgemälde in vergoldeten Rahmen, Kupferſtiche von vo: 0 
Künftlern unter Glas und mahagoni Rahmen, Sopha und Stühle mit Bombaſin⸗ 
und ſchwarz Pferdehaar⸗Bezug nebſt mehrerem Hausgeräthe 
Ferner: verſchiedene Reſte couleurten, glatten und gereiften Sammet, Sammt⸗ 
Mancheſter, Velpel⸗Borten, weißen Crepp, Pique-Weſten mit Borten, 1 ponceau 
feiden und 1 Creppon Long⸗Shawl, geoſſe couleurte Merino⸗Tuͤcher, Kleider⸗Beſaͤtze 
von Petinet und Atlas, couleurte Straußfedern, ſchwarze Petinet⸗Spitzen, fagonir⸗ 
ten Band, Wachsmouſſelin, Muͤtzenſchirme, broncirte Thee⸗Maſchienen, porcellaine 
Taſſen, Engl. plattirte Sporen, lackirte Bouteillen⸗Unterſatze und Schreibzeuge, Pa⸗ 
tentſchnallen, maroquin Leibguͤrtel, Tobackstaſchen, lange Trauerhandſchuhe, Meri⸗ 
nos⸗Vorten, extra feinen breiten ponceau und couleurten Caſimir in gattlichen Re⸗ 


ſten, und grauen Cords, wie auch eine Doppelflinte nebſt Jagdtaſche. h 

SIG den 18. März 1824, Vermittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfu⸗ 

gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in dem 

Keller des Hauſes Hundegaſſe sub Servis⸗No. 287. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 
8 Stück Rumm. ‘ f 24715 


ar 


wi anal Ar 


mer den 22. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſſen 
5 Muͤhle durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
kahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden: | 
Eine Parthie Staub und Kleiſter⸗Mehl. en ö 
entag, den 22. März 1824, ſoll in dem Haufe Hundegaſſe sub Servis⸗ 

4 No. 319. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: g 

Eine wohleonditſonirte Vucherſammlung aus allen Wiſſenſchaften, nebſt einer 
kleinen Sammkung groͤßtentheils juriſtiſcher Bücher, worunter das Landrecht, die Ge⸗ 
richtsordnung u. ſ. w. und einem Anhange von ſauber gebundenen groͤßtentheils 
ganz neuen claſſiſchen und ſchönwiſſenſchaſtlichen Büchern, wie auch ein Appendix. 
Die Catalogi find von Montag den 15. März c. in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen Erlegung eines Sil⸗ 
‚bergrofchen in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. abzuholen. 


N Derag. den 286. März 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus⸗ 
K. hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: N an 

Berſchiedene Pferde, Kutſchen, Wiener⸗, Familien + und Gaſſenwagen, Droſch⸗ 
ken, Kariole, Schleifen, blanke Geſchirre, 8 ume, Leinen, Sattel, ꝓferdedecken, 
Halfter und Holzketten, nebſt mehreren Stallgerathſchafteen. 


ar See re 19727 DER gie EIER 
Cen Gefolge des mir gewordenen Auftrages foll das den Erben des verſtorbe⸗ 
nen hieſigen Kaufmanns Herrn wilbeim Vertwig Reimer gehörige, Nu⸗ 
tzungsrecht, an dem auf den Buͤrgerwieſen gelegenen Zeit emphytevtiſchen Bauerhofe 
von 25 Morgen Land, genamt die zweite Hälfte des kleinen hohen Stuͤcks, uebſt 
den darauf befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden mit den in dem emphy⸗ 
tevtiſchen Grund: Vertrage von 1800 beſtimmten Rechten und Verbindlichkeiten, 
durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour; gegen baare Er: 
legung der Kaufgelder verkauft werden. x i 
Ich habe zu dieſen Behuf einen Licitations⸗Termin auf 


den 25. März d. J. Vormittags um 10 Uhr ar Ort und Stelle ange: 
fest, und lade hiezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, 
daß bei einem annehmlichen Meiftgebott dem Meiſtbietenden zugeſchlagen und der 
Kauf⸗Contrakt ſofort abgeſchloſſen werden fol. Die Ueber gabe aber kaun nicht eher 
als Mat c. geſchehen, indem der jetzige Pächter den Hof, wenn nicht noch ein Ue⸗ 
bereinkommen mit demſelben getroffen wird, ſelbigen erft alsdann raͤumt. 5 
Die Gebäude, als Wohnhaus, Stall und Scheune befinden ſich im baulichen 
Zuſtande und Formen jederzeit beſehen werden. 5 f 
Die ſonſtigen mit dem Beſitz dieſes Nutzungsrechts verbundenen Leiſtungen und 
Abgaben koͤnnen bei mir Unterzeichneten Seifengaſſe unter der Servis⸗Ro. 952. ein⸗ 
geſehen werden. 8 Der Auctionator D. G. Barendt. 
Danzig, den 19. Januar 182. 8 Er 
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D* Erbpachts⸗Vorwerk Steinberg hinter Klein Katz belegen, iſt zu derpach⸗ 
ten. Das Nähere Boͤttchergaſſe Ny. 251. von Serneck , 
f TR Oiec.⸗Commiſſ. 
. Verkauf unbeweglicher Sachen en 
D Hof Neu⸗Mallentzyn No. 1. des Hypothekenbuchs, mit 3 Hufen 25 Mor⸗ 
gen 231 EAMuthen culm. Wehn⸗ and Wieihſchaftegebänden, ſoll freiwil⸗ 


fig verkauft werden. Das Nähere Boͤttchergaſſe No. 251. von f 
ö Fernecke, Oec. Commiſſ. 


Das Haus Gerbergaſſe No. 64. ſteht zum Verkauf und 
iſt dazu Termin durch das hieſige Königl. Land⸗ und Stadtgericht vor 
dem Hrn. Auetionator Lengnich auf den 16. März vor dem Artushofe angeſetzt. 
Etwanige hierauf Reflektirende werden erſucht ſich an Ort und Stelle noch vor dem 
Termine von dem Zuſtande deſſelben zu unterrichten, und den Schluͤſſel dazu ſich 
Hundegaſſe No. 259. abzuholen. n N i 

eas Haus am hohen Thor No. 27. zu einer Speicher⸗ und Kramhandlung 
8 205 aufs beſte gelegen und eingerichtet, mit laufendem Waſſer, Stallung und 
Schuͤttungen iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt⸗ ö 


Verkauf beweglicher Sachen a 
Pemmersches Speck in Seiten zu Schiffsproviant &c., der beste Spiritus zum 
E Polieren für die Herren "Tischler, Pünsch-Essenz, Basler Kirschwasser, 
Himbeer Rumm, Himbeer Punsch Essenz, Himbeer-Essig, Jamaica- Rumm, Bi- 
schof-Essenz, so wie viele andere Waaren erhalt man zu billigen Preisen 
Langgässer Thor No. 45. ? 2 g 


0 Wan! S ee ee te 
find von vorzuͤglicher Qualität zu haben bei 
> 0 i J. C. puttkammer & Co. 8 
In dem Raum unter dem Speicher »der Sonnenzeiger“ genannt, iſt bei 
dem Kornwerfer Hrn. Sam. Püſchke zu jeder Tageszeit ſchone fer 
ſche an Mehl gehaltreiche Weitzen⸗Kleie zu billigen Preiſen, ſowohl in gro⸗ 
ßen als auch kleinen Parthien nachzuweisen. . f 


Gule Saat⸗Wicke if in Bangſchün billig zu haben. 


D ie Königsberger Reiſe⸗Jacht „die Hoffnunget genannt, mit einem vollftändi- 
gen Inventario, im einem guten fahrbaren Zuſtande, iſt aus freier Hand 
zu evrkaufen. Nähere Nachricht hierüber bei G. B. Sammer, Schiffs⸗Maͤkler, Heil. 
Geiſtthor No. 954. 2 ' d 


* 


* 


Cen 5 No. 10. find auf billigem Preiſe gute Zucht⸗Bienen zu ver 
kaufen. FEE „ l 
echt guten Fabriken⸗Siegellack liefert: man in Parthien auf Beſtellung laut 
Sb Probe zu dem ſehr wohlfeiten Preiſe von 3 ſgr. das Pfund Hundegaſſe 
No. 247. drei Treppen. ee in N 
85 Eis, Stiefelwichſe die groſſe Bouteille für 6 fgr-, ſchoͤnen Reis für 3 far. das 
Pfund, feine Biſchof⸗Eſſence, Limonen und Gewuͤrzwaaren zu billigen Prel⸗ 
fen empfiehlt man 2ten Damm No. 1287. . Be, 
Di beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in z und , achte Bordeauxer 
Sardellen, ſaftreiche Citronen zu 2 ſgr. bis 2 ſgr., hundertweiſe billiger, 
friſche und kleine trockene Pommeranzen, fremde Viſchof⸗Eſſence von friſchen Oran⸗ 
gen, ſchwere Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte a 10 ſgr., achte Luͤbſche Würfte das Pfund 
10 fgr. getrocknete Kirſchen das Pfund 2 far., geſchaͤlte ganze Birnen 5 ſgr., des⸗ 
gleichen Aepfel 3 fgr., grauen Mohn, Canarienſaat, alle Sorten beſte weiſſe Wachs; 
dichte, feines Lucaͤſer⸗, Provence: und Cetter Speiſeoͤl, aͤchte Ital. Macaroni, Par⸗ 
mafanz, gruͤne Kraͤuter- und Edammer Schmandkaͤſe, groſſe Muscat⸗Trauben⸗, mal. 
und ſmyrnaer Roſienen, bittere, ſuͤſe und achte Prinzeß Mandeln, feines Baum: u. 
fremdes raffin. Ruͤbenoͤl, ſchwarzen Holl. Candit, Engl. Senf in Blaſen, Sago 
das Pfund 7 fgr., Feigen 6 ſgr., geofle Catharinen⸗ ſogenannte Koͤnigspflaumen, 
finniſchen Kron⸗Pech und Theer erhaͤlt man billig in der Gerbergaſſe No. 63. 
Meinen reſp. Kunden mache ich hiemit ergebenſt aufmerkſam, daß ich von heu⸗ 
ste ab die ſeit 10 Jahren ruͤhmlichſt bekannte gute grüne bunte Seife das 
Pfund im Preiſe auf 2 Silbergroſchen 7 Pfennige heruntergeſetzt, und bitte um 
fernere guͤtige Gewogenheit, Der Seif⸗Fabrikant F. w. Gamm, 
Hundegaſſe No. 279. 
5 Mir Eee te * 
Ein Garten in Jeſchkenthal, der ſich durch die fchönfte Lage auszeichnet, und 
vorzüglich feines Obſt liefert, ſteht nebſt Wohnhaus, Wagenremife und Stal⸗ 
lung für 3 Pferde zu vermiethen. Liebhaber hiezu melden ſich Jopengaſſe No. 559. 
Jas der St. Johanniskirche zugehörige am Stein unter der Servis⸗No. 789. 
— belegene Haus, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Hofplatz, fol auf ein oder 
mehrere Jahre vermiethet werden, und iſt zu dieſem Zwecke ein Termin auf 


4 8 


N ’ den 15. März Vormittags um 10 Uhr ER AL 
in der Sacriſtei unſerer Kirche angefegt, wozu Miethsluſnige hiemit ergebenſt einge; 
laden werden. x 8 . 15 
Danzig, den 21. Februar 1824. N N 
a Das Vorſteber⸗ Collegium der St. Jobannis Kirche. f 
i Head No. 273. iſt die mittlere Etage für ruhige Einwohner buͤrgerlichen 
Standes zu bermiethen, 5% 4 9 85 
Ein in Langefuhr grade über dem Wirthshauſe zum goldenen Stern gelegenes 
Landhaus, nebſt Garten, ift zum naͤchſten Sommer zu vermiethen. Nähere 


; Auskunft deshalb in der Hundegaſſe No. 80. im Comptoir. 


, 
= 2 
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Dos Haus auf Langgarten No. 251. mit 4 Stuben, Boden, Kuͤche und Holz 
ſtall iſt zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht neben bei. 5 


as Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtschen 


g Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgarten No. 215. 
Langgarten No. 218. iſt ein freundlicher gerämgiger Vorderſaal, nebſt 
Hinter⸗ und Oberſtube, Kuͤche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. 5 5 85 
# dem Haufe Langgaſſe No. 410. iſt die erfte Etage, beftchend in einem groſ⸗ 
fen Saal (getheilt) groſſen Schlafſtube, kleinen Seitenſtube mit Ofen, apar⸗ 
ten Feuerheerd in der Küche, Holzkeller, Bodenkammer und anderer Bequemlichkeit 
zu vermiethen. Nachricht ebendaſelbſt. f 
n der Boͤttchergaſſe No. 1064. iſt eine Obergelegenheit 2 Treppen hoch an 
N. ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres Böttchergaſſe No. 249. 
as Haus Heil. Geiſtgaſſe Ro. 973. mit 5 Stuben, Boden, 2 Küchen, Hof 
D und Apartement iſt zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Nähere 


Nachricht Breitegaſſe No. 1143. 


Hen dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1857. ſind mehrere bequeme Wohnzimmer an 
J ruhige Bewohner vom Civilſtande zu vermiethen. Nähere Nachricht eben⸗ 
daſelbſt. 

Vin im bewohnbaren Zuſtande Hundegaſſe No. 272. belegenes Haus mit ſechs 

Stuben, Kuͤche, Boden, Keller und einem Hintergebaͤude, durchgehend in 


der Dienergaſſe, mu einem Stall fuͤr Pferde, iſt zu Oſtern rechter Ziehungszeit zu 


vermiethen. Das Nähere hierüber erfährt man Brodbaͤnkengaſſe No. 695. 
Be es und bequemes Logis, mehrere decorirte Stuben, eigene 
Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Boden enthaltend, iſt an anſtaͤndige Per⸗ 
fonen zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No. 893. R 
or dem hohen Thor Ne. 472. ſind 2 moderne Stuben, die Ausſicht nach 
V der Straſſe, nebſt eigener Küche, Keller, Kammer und freien Eintritt in den 


Garten zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
as in guter Nahrung ſtehende Nahrungshaus Langgarten No. 238. nebſt 
— Brandwein⸗Diſtillation und Schank if. zu vermiethen. Das Nähere er⸗ 

fährt man Altſtaͤdtſchen Graben No. 1291. 8 ar 
Ken der Hundegaſſe No. 251. ift eine Obergelegenheit mit allen Bequemlichkei⸗ 
5 ten an ruhige Bewohner zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nähere 

Nachricht darüber erfährt man gerade über in dem Hauſe No. 328. Le 

j Fir einen ruhigen Bewohner des Civilſtandes iſt ein geraͤumiges Zimmer, mit 
auch ohne Mobilien, billig zu vermiethen und ſogleich oder auch Oſtern zu 

beziehen, Gerbergaſſe No. 358. a 8 g 1 
A* dem erſten Neugarten ſind Stuben, nebſt Eintritt in den Garten un Som⸗ 

merpergnuͤgen von Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen und das Naͤhere 

bei beck hinter der Schießſtange zu erfragen. 5 3 


Hundcgaſe No. 280. iſt eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 


Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
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En Stube nach iſt an einzelne ruhige Bewohner zu Oſtern zu -vermig« 


then. Das Nähere Tagnetergaſſe No. 1317. a 
Fine bequeme Wohnung von drei gemalten heitzbaren Zimmern und 3 Kam 
mern, nebſt kleiner Kuͤche und Bodengelaß, iſt, mit auch ohne Meubeln, an 
einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht Hundegaſſe No. 339. i ee l | 
De unter dem in der Langgaſſe sub No. 402. 7 80 Hauſe, befindliche 
2 Weinkeller iſt zu miethen und ſchon vom 1. April d. J. an zu benutzen. 
Miethsluſtige belieben ſich bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Hrn. Jacoby in der 
Heil. Geiſtgaſſe sub No. 780. zu melden. Be 
Hel, Geiſtgaſſt No. 756. find zu Oſtern d. J. 4 moderne Stuben vis à vis 
J nebſt eigener Küche, Boden, Keller und Apartement an ruhige Bewohner 
zu bermiethen. Das Nähere daſelbſt. a 
Ein Haus mit 6 Zimmern, 2 Kuͤchen, laufendem Waſſer, Apartement u. ſ. w. 
- fann im Ganzen oder theilweiſe an Familien oder an Einzelne, mit oder 
ohne Meubeln, vermiethet werden, Roͤpergaſſe Ro. 472. waſſerwaͤrts. 
N ma nge No. 443. ſind 2 bis 3 Stuben, Kuͤche, Keller, mit Schank⸗ 
und Haͤkereigerechtigkeit Krankheitshalber zu vermiethen und Oſtern rechter 
Zeit zu beziehen. i : 
De No. 308. find drei zufammenhängende Zimmer an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen. . 5 
ollwebergaſſe No. 1988. find in der 2ten Etage ein Saal, eine Hinterftube, 
eine Vorſtube im Haufe, ſammtlich mit Gypsdecken und ausgemalt, nebſt 
Kammer u. f. w., mit und ohne Meubeln, an unverheirathete Civilperſonen zur 
techten Aus ziehezeit zu vermiethen. . 
n der Radaune No. 1694. iſt eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Stuben⸗ 
kammern, nebſt Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das 


Naͤhere daſelbſt. 


ee EMDEN 
Bei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* Brodbänkengaſſe No. 697. 
find ganze, halbe und viertel Looſe zur 58ſten Königl. kleinen Lotterie, ſo wie auch 
ee zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie für die planmaͤſſigen Einfage taglich 
u bekommen. | 
G halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie, und Looſe 
zur 58ſten kleinen Lotterie, find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530. jederzeit zu haben. ü Kotzoll. 
Genn, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie und Looſe 
zur 58ſten kleinen Lotterie, find täglich in meinem N Heil. 
. einhardt. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 
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Zweite. Beilage zu No. 21, des Inkelligenz⸗Blatts. 


u der Unterkollekte, Kohlengaſſe No. 1035. ſind Looſe zur Klaſſen⸗ und 
kleinen Lotterie jederzeit vorräthig. n 8 


f Verkauf beweglicher Sachen. 8 
Es Fluͤget von leichter Spielart und gutem Ton, ſteht im Altſtaͤdtſchen Frei⸗ 
ſchulgebaͤude Schuͤſſeldamm No. 1099. für einen billigen Preis zum Verkauf. 


Wohlfeiler Seife⸗Nerkauf. s 

n meiner Seif⸗Fabrike im Breitenthor No. 1932. wird von heute ab die be⸗ 
kannte koͤrnige, und bei der groͤßten Wärme feſtbleibende gruͤne Seife zu 

dem erniedrigten Preiſe von 5 f 
2. Sͤbergroſchen 7 Pfennige das Pfund 


verlauft. Danzig, den 8. März 1824. J. C. Gamm. 


x Ver miet bon gen. 85 
vauengaſſe No. 837. ift die Ober Etage, beſtehend aus 1 Oberſaal, Neben⸗ 
„Cabinet, Hinterſtube, eigener Kuͤche, Boͤden und Keller gleich oder rechter 
Ausziehezeit an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. : 
Jie — und der 5 des ſchwarzen VBaren Speichers 
in der Milchkannenſtraſſe find im Ganzen oder theilweiſe billig zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht Sosa 8 W 3 i 5 = ie 
ine neu erbaute Wohnung in St. Albrecht grade uͤber dem Chauſſée⸗Einneh⸗ 
merhauſe iſt zu vermiethen, welche 2 Stuben, Küche, Keller, nebſt Garten⸗ 
land enthalt, und entweder gleich oder Oſtern zu beziehen iſt; ſelbige eigenet ſich 
beſonders für einen Profeſſtoniſten. Die näheren Bedingungen No. 49. 
anggarten No. 228. find 2 bis 4 freundliche Stuben mit mehreren Vequem⸗ 
L lichkeiten und den Eintritt in den Garten zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. ei 
N. der Fiſchmarkts⸗Wache No. 1815, iſt eine Obergelegenheit, beſtehend aus 
einer freundlichen Oberſtube, Kühe und Boden an ruhige Bewohner zu 
Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 4 s 2 
EW heiteres neu decorirtes Zimmer wünscht man an einen unverheirithe 
2 ten Miether billig zu überlassen. Zu erfragen Heil, Geistgasse No, 
968. in der 2ten Etage. e eee ia ö 
- Hen. Geiſtgaſſe No. 989. iſt ein Saal, Hinter⸗ und Seitenſtube, Kammer, Kuͤ⸗ 
f che ze. an eine anſtaͤndige Familie zu vermiethen. nuss 
rauengaſſe No. 878. find einige ſehr freundliche meublirte Zimmer vis & vis 
fuͤr einzelne Herren billig zu vermiethen. 3 
Nangenmarkt No. 498. iſt der Saal in der erſten Etage nebſt Hintergelegenheit, 
von Oſtern ab zu vermiethen. f RE. U 
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Des an Juſtiz⸗-Commiſarius Ropellſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe ge⸗ 
hoͤrige zu Neuſchottland gelegene Gartengrundſtück, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Seitengebaͤude, Stallung für 4 Pferde und einem gut unterhal⸗ 


tenen Garten ſoll fuͤr die kommenden Sommermenate permiethet werden. Auch koͤn⸗ 


nen dem Miether auf Verlangen die darin befindlichen Mobilien zum Gebrauch 
überfaffen werden. Naͤhere Nachricht if bei dem unterzeichneren Curator massae 
Langgaſſe No. 528. zu erfahren. SGBroddcck. 

i niterariſche Anzeige. 
Den heutigen Stück dieſer Blätter liegt eine Ankuͤndigung über die neue (öſte) 
4 Auflage des Converfations⸗ Lexikons, und uͤber den Supplementband zur 

fünften Auflage dieſes Werkes bei. Wer ſie auſſerdem zu haben wuͤnſcht, kann ſie 
gratis abholen laſſen in der 5 Gerhardſchen Buchvand ung. 


f Di e n ſt g e u ch e. 5 
Wenn ein Burſche von ſittlicher Erziehung und mit den. nörhigen Schulkennt⸗ 
niſfen verfehen, Willens wäre, die Buchdruckerei zu erkernen, der kann in 
der Wedelſchen Hofbuchdruckerei das Nähere erfahren. i 


Eꝰ werden ein Paar kinderloſe ehrliche und arbeitſame Eheleute zur Bearbei⸗ 


5 tung eines hinterm Stift gelegenen Gartens geſucht. Zu melden Frauen⸗ 
gaſſe No. 884. in den Vormittagsſtunden von 9 bis Ik Uhr. 3 8 
= Ein e i Zengniſſen derſehener Gärtner kann 12 Meilen 

von der Stadt ſogleich eine Stelle finden. Das Nähere Beodbänkengaſſe 

No. 695. 7 h . 
Ein junger Menſch, der Luft hat die Muͤller⸗Profeſſion auf einer Landmoͤhle 
E zu erlernen, der melde ſich vor dem hohen Thor bei der Lohmuͤhle 970. 482. 
8 wird ein Burſche zur Erlernung der Tiſchler⸗Profeſſion geſucht. Näheres 


Frauengaſſe No. 894. \ 
Sheater-Anzgeige. 


onntag, den 14. März 1824, zum Erſtenmate: Das Carneval zu Ve⸗ 
nedig, oder Arlequins Hoͤllen fahrt. Groſſes pantomimiſches Zau⸗ 
ber⸗Ballet in 2 Aufzügen, verfaßt und in die Scene geſetzt von Hrn. Balletmeiſter 
Kobter. Die Muſik iſt von Raphael. Die neuen Decorariönen find von Hrn. Gre⸗ 
gorovius. Auch iſt der gedruckte Inhalt dieſes groſſen Ballets don heute an ſo⸗ 
wohl im Theater⸗Bureau als auch täglich an der Kaſſe fuͤr 2 Sitbergroſchen zu 
haben. Dieſes Ballet iſt in Brestuu von der Familie Kobler 14 mal gegeben wor⸗ 
den. Da die Darſtellung dieſes Ballets mit, bedeutenden Koſten derknuͤpft iſt, fo 
rechne ich mit Zuverſicht im Vertrauen auf die Güte des verehrten Publikums daß 
daſſelbe mich mit einem zahlreichen Zuſpruche beehren werde. 
Dienſtag den 16. Marz iſt die tetzte Vorſtellung. A. Schrbder. 
8 „Dienſſag den 16. März (als letzte Vorſtellung) wird zu meinem Beneſize auf 


hieſiger Bühne gegeben werden, zum Erſtenmale: Ein Viick ins Jahr 
1830, oder ſchlafe, träume, ſtehe auf, kleide dich an und beſſere dich, ein Mar 


a 


> 


chen neuerer Zeit in ztoei Aufzügen, von Stegmayer. Hierauf zum Erſtenmale: Ein 


Tag in Zoppot, Local⸗Poſſe mit Geſang. Billette zu Logen 7 — Parterre ſind in 


meinem Logis Ziegengaſſen⸗Ecke bei der Frau Backer Dorn zu haben. 
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. Lie h ere n ge uch. : 
Mir dem Lande 3 Meilen von Danzig in einer ſehr angenehmen Gegend wird 
*ſogleich eiu Hauslehrer verlangt. Derſelbe muß indeſſen wegen feines Wohl 
verhaltens ſowohl, als wegen ſeiner Qualification mit guten Zeugniſſen verſehen ſeyn, 


und kann derjenige, welcher Willens siſt ſich als Hauslehrer zu engagiren, das Näs 


here und die Condttions⸗Bedingungen in Danzig in der Breitegaſſe No, 1027. je: 
den Tags ſogleich erfahren. g d 88 

Fe PER unterrichte Anzeige. i 5 

1 Stadt iſt gegenwärtig mit fo zahlreichen und guten Lehr⸗Anſtalten für 

1 Kinder vom ſchulpflichtigen Alter verſehen, daß ich etwas Ueberfluͤſſiges zu 

thun glauben wurde, wenn ich in dieſer Rückſicht auch meine Dienſte anbieten woll⸗ 

te. Da aber meine Lage und meine Neigung mich auffordern, der Jugend nuͤtzlich 


zu werden, ſo bin ich geſonnen meine Wirkſamkeit nur auf kleine Kinder, hoͤchſtens 


bis zum vollendeten ſechsſten Jahre zu beſchranken, und dadurch einem ſehr gefuͤhl⸗ 


ten Bedürfniſſe abzuhelfen. Es wuͤnſchen namlich manche Eltern, welche durch 
haͤusliche Umſtaͤnde und Geſchaͤfte ihre Kleinen, welchen fie eine fortwaͤhrende Auf⸗ 
merkſamkeit zu fchenken, verhindert werden, einer Aufſicht anvertrauen zu kd 
bei welcher ſie wegen ihrer Gefundheit und ihrer Sitten unbeſorgt ſeyn dir 
ee Ders . 8 Ba . iſt 
He dieſer Anſtalt. welche ich beabſichtige. abwechſelnde zweckm 
ßige Unterhaltung ſollen die Kraͤfte A Eee re BR 10 
merkſamkeit geſchaͤrft, ihre Sprachwerkzeuge geübt, und Buchſtabenkenntniß, Leſen, 
Handarbeiten, ſo weit es möglich. iſt, mehr ſcheinbar ſpielend als abſichtlich beige⸗ 
bracht werden, ſo, daß man die ganze Behandlung als eine zweckmäßige Vorberei⸗ 


tung auf einen kuͤnftigen guten Unterricht betrachten kang. Hiebei werde ich mich 
des Rathes fachkundiger und erfahrner Männer bedienen. Da hier mit dieſer Art 


des vorbereitenden Unterrichts noch kein Verſuch gemacht iſt, fo hoffe ich, daß EI: 
tern, welche das Beduͤrfniß einer fremden Aufſicht für ihre Kinder fühlen, mir die⸗ 
ſelben gern anvertrauen werden. Vom 1. April d. J. ab bin ich bereit die Kinder 
anzunehmen, und andere konnen nachher zu jeder Zeit eintreten. Die Forderungen 
für meine Bemühung werden nicht groß feyn. Wittwe Keller, 

| 25 „ Hundegaſſe No. 305. 


5 Bauftfygyefu ch, N EEE 
N,“ eine Britſchke oder ähnlichen Wagen im brauchbaren Zuſtande Willens ift 
zu verkaufen, zeige ſolches gefaͤlligſt an bei FAR 
- 5 Er ; ; 85 J. M. Schultz im Glockenthor. 
Won jemand Gruͤtzkaſten zum Detail⸗Handel zu verkaufen hat, der beliebe ſich 
zu melden Mattenbuden No. 262. vi; 


* 


N 
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in in Su 8 gute Kirſchkreide werden zu kaufen gefucht am Glocken- 
N thor o. 1971. 

er alte Dachpfannen billig zu verkaufen wuͤnſcht belicbe ſich Vorſtäͤdtſche 
® Graben Holzgaſſen⸗Ecke No. 6. zu melden. \ ſtadeſchen 


Venlor ne Sachen. 
in ad getigerter Hund mit einem halb braunen Kopfe, der auf den Ma: 
men Bello hört, hat ſich den 10ten d. M. gegen Abend verlaufen. Eine 
e Belohnung erhaͤlt derjenige 8 ihn Frauengaſſe No. 874. wieder 


Eu ſilbernes Salbenbüchschen N gezeichnet, iſt Dienſtag den gten d. M. 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht ſolches Knuͤppelgaſſe 
neben 105 ee No. 1798. gegen eine dem Werth angemeifene" Belohnung 
Mine n 


Seadbtegefau 
Cn J. moͤgenburg, führend das Schiff „der ee gedenkt ſpaͤtſtens in 
14 Tagen von hier nach Stettin zu ſegeln. Wem gefällig ſeyn ſollte, Güte 
ter nach Stettin zu verſenden, oder als Paſſagier mitzugehen, pe 1 1 melden 
M; den drei Kronen Seifengaſſe No. 951. 
Daun 5 . 2 on A 
4 777 B \ 
dür die al welche nor 1 ublfkum an ir nn Beneſiz⸗ 


8 Vorſtellung genommen hat, ſtatten wir hiemit unſern innigen Dank ab und 


“m zugleich nach ihrem ganzen Werthe die gute Abſicht des Herrn Schau⸗ 
ſpiel⸗ „Direktor Schröder ſowohl, als auch insbeſondere die uneigennügige Kunſtan; 
ſtrengung der geſchaͤtzten 8 8 womit ſelbige dieſe Vorſtellung aus zeich⸗ 
nete. e den. 11. März 1 
Die Vorſteher 54 ſtaͤdtſchen Lazareth s. 
\ Richter. Lickfett. Saro. Gerlach. 6 
Ho 
ver ni ſchee Anz; eig e n. 
lle Lehrte Snterefienten fämmtlicher Zeitungen werden hoͤflichſt erfucht, die 
Praͤnumeration auf dieſe pro 2tes Quartal c. bis zum 20ſten d. M. ges 
fall gſt zu berichtigen, da ohne Vetgusbezahlung bis zu dieſem Termine keine Eu 
tung h beſtelt be kann. 
So werden auch die Reſtanten der Geſetz⸗ „Sammlungs⸗Pranumeration pro 
1824 um baldige Einzahlung des Ruͤckſtandes erſucht. 
Danzig, den 2. Mär; 1824. 
* Koͤnigl. Preuß. Ober, Port; Anta dtitunge · Expedition. \ 


os" friedliebende kinderloſe Eheleute, Wittwer oder Wittwen, einen Theil 


ihres in einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt belegenen Haufes, (vortige 
(Gier folgt die dritte Beilage.) 


\ 
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lich die Untergelegenheit zur Meubles⸗Aufſtellung) an gute auch kinderlsſe Eheleute 
welche deren Verpflegung und Aufwartung zu übernehmen wuͤnſchen, zu k. Oſtern 
rechter Ziehzeit abtreten wollen, ſo melden ſie ſich gefaͤlligſt im Koͤnigl. Intelligenz: 
Comptoir. NE 4 Fr 
Da ich nach längerer Abweſenheit hier zuruͤckgekehrt und mich als Stuben⸗De⸗ 
corations⸗Maler niedergelaſſen habe, ſo bin ich hiemit ſo frei mich Einem 
geehrten Publico unter Zuſicherung einer guten und billigen Bedienung ergebenſt zu 
empfehlen. Sollten Eltern ihrem Sohne die Malerei erlernen laſſen wollen, ſo hat 
man ſich dieſerhalb in meinem Logis, Breitegaſſe No. 1192. zu melden. 
Danzig, den 28. Febr. 1824. Heinrich Gotifr. Jielcke. 
reitegaſſe No. 1057. bei der Wittwe Dalitz ift eine Hinterſtube, nebſt Küche 
und Kammer zu vermiethen. 225 
8 geehrten Publiko habe die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich in Hoch⸗ 
waſſer ſo lange die Witterung es erfordert, die Saͤle wie auch mehrere Fa⸗ 
milien⸗Zimmer geheitzt halten werde. F 


Dekan n t n d chu 4 n. 5 
um Berta Verkauf des sub Litt. C. No. I. 85 in Terranova gelegenen 
nF ur Jebann Groß mannſchen Liquidationsmaſſe gehoͤrigen auf 350 Rthl. ges. 
richtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks ſtehet ein nochmaliger peremtoriſcher Licitationsz 


Termin auf A EN — 5 
den 5. Mai 1824, um 11 uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebo an, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und ‚gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. PER 

> Zugleich werden die unbekannten Gläubiger der verſtorbenen Johann Groß⸗ 
mannſchen Eheleute und namentlich die etwanigen unbekaunten Erben der Martin 
Mebrmennſchen Eheleute wegen der für ſie ex Contractu vom 27. April 1793 
eingetragenen 150 Rthl. Kaufgelder nebſt einem Leibgeding hiedurch aufgefordert, 
in dem obenerwaͤhnten Termin entweder perſönlich oder durch geſetzlich duda 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤnd⸗ 
lich anzugeben, auch die Documente oder ſonſtige Beweismittel im Original oder 
in begſaubter Abſchrift vorzulegen, mit der beigefügten Verwarnung, daß bei ihrem 
Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichilicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen 
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Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer 
ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld-Inſtrumente verfügt werden 
wird. Elbing, den 1. Februar 1824. 

. i Konigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ift das bei Stargardt 
delegene erbpachtliche Kaͤmmerei⸗Vorwerk Froede, welches mit denen dazu 
schörigen Ländereien von 5 Hufen 5 Morgen 171 Ruthen culmiſch auf 955 Rthl. 
37 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſchuldenhalber ſubhaſtirt und die Bietungs⸗Termine auf 

N i den 31. Januar, 
den 28. Februar und 
5 5 den 30. März 2 J. j N 7 

hier anderaumt worden. Es werden dahero diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck 
meiſtbietend erſtehen wollen, aufgefordert, ſich hier zu melden, ihr Meiſtgebott ans 
zuzeigen. Nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger ſoll im letzten peremtori⸗ 
ſchen Termin dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt und kann die Tape hier tag: 
lich in der Regiſtratur eingeſehen werden. Be a 

Stargardt, den 20. December 1823. a a 

Bi Bönigl; Weſtpreuß. Stadtgericht. Gate 


Sonntag, den 7. Maͤrz d. 8. ‘find in na W i n 
Air FR 25 ERNEUTE 1 Male En a . ar 
eil. Leichnam. Der Nachtwaͤchter aus bangefuhr Johan i 17 N 
H . Wusel ch gefuhr Johann Romig und Frau Anna Witt we 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom sten bis 11. Marz 1824. 


ei wurden in fuͤmmtlichen Kirchſprengeln 26 geboren, 4 Paar copulist 
und 19 Perſonen begraben. 2 3 * 


Wechsel und Geld- Course. 
Danzig, den 12. März 1824. 

hegehriſ autgebot. 

Mauspebot, 
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